
Was machen wir jetzt?

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Schweizer Soldat : Monatszeitschrift für Armee und Kader mit
FHD-Zeitung

Band (Jahr): 33 (1957-1958)

Heft 14

PDF erstellt am: 16.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Was machen wir jetzt?
Besprechung der Aufgabe Nr. 4 des Wettkampfes im Lösen
taktischer Aufgaben im SUOV.

Thema: Ortskampf.

Der Eingang von 864 schriftlichen Arbeiten aus 80 Sektionen
beweist, daß das Interesse an unserem Wettkampf nicht nachgelassen
hat und immer noch erfreulich rege ist. Es war ein Vergnügen, diese
Arbeiten durchzusehen und sich davon zu überzeugen, daß die
Situation in allen Sektionen gut erfaßt wurde und sehr viele gute
Losungen eingegangen sind, von denen wir eine der besten hier
veröffentlichen. Sie stammt von Fw. Chr. Andreoli, UOV Freiamt.

Mw.-Stellung
)Mw.-Feuerleitung

Q) Mg.-Stellung
@ Zur Verteidigung ausgebautes

Haus Kpl. Müller)
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Aufklarungspatr.
Strassensperren tw Afcdreolt

Auftrag und allgemeine Lage sind bekannt.

Entschluß
— Ich will den Dorfkern von Hemmenthai zu einem Stutzpunkt

aushauen.

— Ich teile die mir zur Verfügung stehende Mannschaft wie folgt
auf:
Mw-Trupp: Kpl. Stamm und 6 Mann.
Mg-Trupp: Mitr. Mauer und Sager.
Aufklärung: Gren. Locher und Bühler.
Verteidigungstrupp I: Kpl. Muller und 4 Mann
Verteidigungstrupp II: 6 Mann unter meinem Kommando und
I Mg.

Befehle

— Gren. Locher und Gren. Bühler, Sie suchen sofort unter der
Zivilbevölkerung zwei Fahrrader und begeben sich unverzüglich
zum Gehöft bei Pt. 572 (an der Straße in Richtung Schaffhausen,
Zeigen auf der Karte). Dort errichten Sie einen Beobachtungsposten.

Von dort aus unternehmen Sie Streifzüge einige
Kilometer in Richtung Schaffhausen. Sie dürfen aber die Straßenachse

keinen Moment aus den Augen lassen. Allfällige
Wahrnehmungen melden Sie sofort an meinen Standort im Haus (5)
im Dorfkern von Hemmenthai (Hinweis auf Skizze). Ablösung
trifft morgens 0700 bei Pt. 572 ein.

— Wiederholen! — Noch eine Frage? — Abmarschieren!
— Kpl. Stamm, Sie richten die Mw an der auf der Skizze bezeich¬

neten Stelle ein. Notfeuer richten Sie auf die Straßengabel im
Dorfkern. Feuereröffnung auf meinen Feuerschlag. Mein Standort:

Haus (5).

— Mitr. Mauer und Mitr. Sager. Sie errichten am Waldrand, nord¬
ostlich des Dorfkerns (Zeigen auf Skizze), eine Mg-Stellung.
Feuerbereich: Straßengabel im Dorfkern bis Dorfausgang in
Richtung Schaffhansen. Feuereröffnung auf meinen Feuerschlag.
Mein Standort: Haus (5).

Kpl. Muller, Sie sperren die Straßen an den beiden Dorfaus-
gdngen in Richtung Stagli und Guggenthai. Nach erfolgter Sperrung

hauen Sie das Haus (4) (Zeigen auf Skizze) zur Verteidigung
aus. Auffällige Barrikaden sowie Schließen von allen Fensterladen

usw. müssen vermieden werden. Sie stehen in ständiger
Alarmbereitschaft. Feuereröffnung auf meinen Feuerschlag.
Mein Standort: Haus (5).

— An alle! Ruckzugssignal: Dreisternrakete. Ruckzugsort: Stcigli.

Ich lasse alle Befehle wiederholen und erteile den Abmarschbefehl.
Die Verteidigung des Hauses (5) übernehme ich mit Unterstützung
eines Mg.

Der Leiter dieses Wettkampfes ist den Uebungsleitern in den
Sektionen dankbar dafür, daß die Aufgabe in den meisten Fallen
gründlich durchgesprochen und Pro und Kontra der Möglichkeiten
abgeklärt wurden. Es gibt auch hier keine alleinige Ideallösung.
Wichtig ist, daß der Auftrag «Hinterhalt» erfüllt wird, die Ueber-
raschung des anrückenden Gegners gewährleistet ist und die zur
Verfügung stehenden Waffen mit maximaler Wirkung eingesetzt
werden. Kopfzerbrechen machte der Einsatz der Minenwerfer, und
es ist vielleicht gerade dieser Einsatz, bei dem unsere Mitarbeiter
am meisten gelernt haben. Wichtig ist, daß auch hier die Kräfte
nicht verzettelt werden und eine Reserve in Form von beweglichen
Kampftrupps ausgeschieden wird. Wer die Karte mit dem Flugbild
verglich und dann auch die mit der Aufgabe veröffentlichte Ansicht
des Dorfes zu Rate zog, hatte es leicht, eine gute Lösung zu finden.
Gut waren die Lösungen, welche am Nordausgang des Dorfes eine
Sperre bauten, die z. B. im letzten Augenblick überraschend
eingeschoben oder durch Sprengung errichtet wurde, während dann
Vorkehren getroffen wurden, um den Dorfeingang zu schließen und
damit eingedrungene Panzer in die Zange zu nehmen. Wir dürfen
aber nicht vergessen, daß die in Hemmenthai geschilderte Situation
einmalig ist und nicht ohne weiteres in anderen Lagen wiederholt
werden kann. Es gibt im Ortskampf nur bestimmte Grundsätze,
aber kein uberall gültiges Schema. Wer aber in vielen Situationen
geschult ist, wird es in jeder neuen Situation leichter haben,
verantwortungsbewußt einen richtigen Entschluß zu fassen und ihn
auch durchzusetzen. Das ist der Sinn unserer Wettkampfreihe.

cues * aus fremden
Armeen

Die «MR-27» ist das erste italienische
Fernlenkgeschoß, das 18 000 Meter Hohe erreicht
und 1500 km/h fliegt. Es hat ein Abschußgewicht

von 24 kg und ist bis auf 40 km gegen
Luftziele verwendbar.

*
Die 1. US-Kavallerie-Division und die 3.

Marine-Division kehren nach den USA zurück Es
handelt sich um etwa 50 000 Mann, die Japan
verlassen. Der Abzug erfolgt unter Abstimmung
mit dem inzwischen fortgeschrittenen Aufbau
der japanischen Armee.

*
Das schwedische Heer setzt sich jetzt aus 34

Regimentern zusammen, und zwar aus 16
Grenadier-Regimentern, 3 Panzer-, 3 Panzergrenadier-,

7 Artillerie-, 3 Flak- und 2 Kavallerie-
Regimentern. Dazu kommen noch vier
Versorgungsregimenter und je vier Flak- und Pio¬

nier-Abteilungen. Im Kriegsfall besteht das Heer
aus 500 000 Mann. Die Wehrpflicht erfaßt alle
Manner zwischen 18 und 47 Jahren, sie ist auf
394 Tage beschränkt, von denen 90 Tage fur
Wiederholungsubungen angerechnet werden Die
Zivilverteidigungspflicht erfaßt alle Staatsburger
zwischen 16 und 65 Jahren. Schon zu Friedenszeiten

stehen den Zivilschutz-Einheiten 650 000
Männer und Frauen zur Verfugung. Zur
Luftwaffe, die in 21 Staffeln moderner
Düsenmaschinen gegliedert ist, gehören 17 000 Mann.

In einem Laboratorium der US-Luftwaffe ist
ein Präparat entwickelt worden, das den Körper

zu stärkerer Wärmeentwicklung anregt.
Wichtigster Bestandteü des Präparates, das in
Pillenform verabreicht wird, soll eine Eiweiß-
saure sein. Sie bewirkt, daß Temperaturen unter
dem Gefrierpunkt, auch im Wasser, fur
längere Zeit und mit geringerer Gefahrdung der
Gesundheit ertragen werden können.

Die deutschen Ingenieure Nebel, Hohner und
Franke haben in Immekeppel bei Bensberg

einen Drei-Mann-Hubschrauber entwickelt, der
mit einem 180-PS-Motor eine Höchstgeschwindigkeit

von 180 km/h erreichen soll. Die
Gipfelhöhe betragt 6700 Meter. Bei Serienfabrikation

durften sich seine Kosten auf etwa 65 000
DM belaufen Auf dem Entwicklungsprogramm
der Arbeitsgemeinschaft stehen auch
strahlgetriebene Hubschrauber. ih.

Terminkalender

Aprd
20. Wiedlisbach:

Hans-Roth-Waffcnlauf
27. Rorschach:

Rorschacher Geländelauf
Juni
28./29. Neuenburg:

KUT des Neuenburg. Verbandes
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